
Ab dem Jahreswechsel werden Leicht- 
und Metallverpackungen gemeinsam 
in der Gelben Tonne oder im Gelben 
Sack gesammelt. 

Warum gemeinsam sammeln?
In den vergangenen Jahren wurden 
Verpackungen für das Recycling op-
timiert und Sortiertechnologien ver-
bessert. Moderne Anlagen erkennen 
die unterschiedlichen Verpackungen 
und können viele Verpackungen ei-
nem Recycling zuzuführen. 

Vorteile einer gemeinsamen Sammlung?
Leicht- und Metallverpackungen fin-
den gemeinsam in einem Behälter 
Platz, das Trennen im Haushalt wird 
einfacher und der Weg zum Metall-
behälter entfällt. Durch weniger Auf-
wand wird hoffentlich auch die Be-
reitschaft zur Sammlung und somit 
die Sammelmenge gesteigert. UND: 
weniger Behälter bedeuten weni-
ger LKW-Fahrten. Dadurch werden 
Transportwege verringert und CO2-
Emissionen eingespart.

Am 1. Jänner 2025 wird das Pfandsystem für Einweg
getränke verpackungen aus Kunststoff  und Metall einge
führt. Auch bei der Mülltrennung gibt es Änderungen.

AWV MÜRZVERBAND

DIE GELBE FORMEL AB 2025

Die gelbe Tonne ist damit zukünftig 
ein Alleskönner für alle Leicht- und 
Metallverpackungen. Alle Verpa-
ckungen aus Kunststoff  können in 
der Gelben  Tonne bzw. im Gelben 
Sack entsorgt werden. Auch Geträn-
kekartons sowie Verpackungen aus 
Metall, wie zum Beispiel Alu- 
oder Weißblechdosen, wer-
den mit den Kunststoffver-
packungen in der Gelben 
Tonne oder dem Gelben 
Sack gesammelt.

Einwegpfand für 
Kreislaufwirtschaft 
Gleichzeitig wird ebenfalls ab Jän-
ner in ganz Österreich das Einweg-
pfand für Kunststoff-Getränkefla-
schen und Getränkedosen eingeführt. Somit werden 

alle PET-Flaschen und Metalldosen mit 
einer Füllmenge bis 3 Liter mit 25 
Cent bepfandet. Flaschen und Do-
sen werden damit im geschlossenen 
Wertstoffkreislauf geführt, aus den 
Verpackungen können wieder neue 
PET-Flaschen und Aluminiumdosen 

entstehen und das achtlose Wegwer-
fen von Verpackungen in der Natur 
wird vermieden.

Die Verpackungen müssen leer, un-
zerdrückt, mit vorhandenem Etikett 
(lesbarer EAN-Code + Pfandlogo) 

sein und können an allen Ver-
kaufsstellen zurückgegeben 

werden.

Alle Informationen finden 
Sie auch online unter 

www.recycling-pfand.at


